Rede zur Eröffnung und 180 Jahrfeier der Bibliothek

Hoch verehrter Herr Prof. Dr. Tulassay,
Sehr geehrte Frau Dr. Vasas,
Sehr geehrte Damen und Herren,
Liebe Studenten,
Stellvertretend für alle deutschsprachigen Studenten möchte die Deutsche 
Studentenvereinigung  (DSVS)
sowohl der  Semmelweis Universität als auch der Leitung der Bibliothek recht 
herzlich zur Eröffnung der neuen Zentralbibliothek sowie zu deren 180 Jährigen 
Bestehen gratulieren. 
Es ist mir eine Ehre, bei diesem historischen Anlass

 als 1. Vorsitzender der  Deutschen Studentenvereinigung eine Rede halten zu 
dürfen und somit auch den deutschsprachigen Studienzweig zu erreichen.
Die Bibliothek war und ist auch in diesem Zeitalter
ein ganz elementarer Bestandteil einer jeden universitären Einrichtung 
und nicht zuletzt auch unseres studentischen Lebens. 
Sie dient uns nicht nur zu Weiterbildungszwecken, 
sondern  auch als eine Art Begegnungsstätte, 
in der man sich in seinen sozialen Kompetenzen üben kann. 

Daher ist es nicht weiter verwunderlich, dass wir in diesen Räumen nicht nur Fächer 
wie Physiologie, Anatomie oder Biochemie gelernt haben, 
sondern auch Bekanntschaften gemacht haben,
aus denen mittlerweile Freundschaften entstanden sind. 
Freundschaften mit unseren ungarischen Kollegen,
 sowie mit den vielen anderen internationalen Studenten auch.
Die Bibliothek wird daher für uns Studenten IMMER DER HAUPTORT des
interkulturellen Austausches an unserer Universität sein. 
Für viele von uns hat die Bibliothek aber auch den Wert eines zweiten Zuhauses 
und wir sind umso glücklicher, nach einem Jahr der Abstinenz  in diese schönen 
neuen Räume einziehen zu können.
Wie Karl Julius Weber bereits 1868 feststellte: 
"Eine ausgewählte Büchersammlung ist und bleibt der Brautschatz des Geistes und 
des Gemütes." 
In diesem Sinne, liebe Frau Vasas,  
wünschen wir Ihnen und Ihrem Team 
eine erfolgreiche Arbeit in diesem schönen und ehrwürdigen Gebäude 
und möchten Ihnen nachher ein kleines Geschenk zur 
Erweiterung Ihres Brautschatzes überreichen.
Vielen Dank!
